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Brandſtiftungen.
Es gibt keine ſtille Jahreszeit mehr. Ereigniſſe von

ungewöhnlicher Tragweite haben die abgelaufene Woche,
mitten auf der Höhe der Hundstagsperiode, gekennzeichnet.
Das erſchütterndſte von ihnen betrifft unſer öſtliches Nach
barreich; aber durch eine eigenartige Verkettung von Um
ſtänden gewinnt die Ermordung des Miniſters v. Plehwe
für uns Deutſche eine ganz andere, weit unmittelbarere Be
deutung als frühere Vorgänge ähnlicher Natur. Die tief
ſinnigen Urteile über die Verworfenheit der ruſſiſchen Zu
ſtände und die weiſen Ratſchläge für ihre Heilung, von denen
die deutſche Preſſe ſtrotzt, dünken uns von ziemlich proble
matiſchem Werte. Das ruſſiſche Staatsweſen iſt ſo unge
heuer kompliziert, die Grundbedingungen für ſein öffent-
liches Leben ſind von den unſerigen ſo vollſtändig verſchieden,
daß wir uns ſchon darein werden finden müſſen, wenn die
Politik des Zaren auch in Zukunft ihre eigenen Wege geht,
unbekümmert um die Vorſtellungen, die ihr, ſei es in der
Form gütlichen Zuredens, ſei es in der verſtändlichen
Drohung, aus Weſt-Europa gemacht werden. Was Deutſch
land dabei unmittelbar angeht, iſt die Frage, ob man in
Petersburg die Aeußerungen unſerer öffentlichen Meinung
über die innerpolitiſchen Verhältniſſe Rußlands lediglich als
die akademiſche Betrachtungsweiſe des unberufenen Aus-
landes auffaßt, oder ob man in ihnen eine Einmiſchung im
Sinne der Unterſtützung revolutionärer Bewegungen er-
blickt. Jn dieſer Beziehung kann die Tatſache nicht ernſt
genug zum allgemeinen Bewußtſein gebracht werden, daß
ſoeben in dem Gerichtsſaale zu Königsberg die Vertreter der
Sozialdemokratie es als eine ſelbſtverſtändliche Pflicht aller

e e Deutſchlands, proklamierthaben, die ruſſiſchen Revolutionäre tatkräre große ſozialdemokratiſche Volksverſammlung in

über die in dieſem Blatte berichtet worden iſt, hat demgemäß
bereits beſchloſſen, daß die deutſche Sozialdemokratie „in ihr
Organiſationsſtatut eine Beſtimmung aufnehmen muß, nach
der es Pflicht jedes organiſierten Sozialdemokraten iſt, bei
dem Transport von ruſſiſchen, in Deutſchland nicht ver-
botenen Schriften mitzuwirken und die ruſſiſchen Freiheits
kämpfer zu unterſtützen.“ Hauptredner in der Verſamm-
lung war der Rechtsanwalt Liebknecht, derſelbe, der in
Königsberg die ruſſiſchen politiſchen Meuchelmörder aus-
drücklich als „Heroen“ gefeiert hat. Jn Berlin leiſtete ſich
dieſer Herr folgende Redeblüte: „Geſtern durcheilte die
Kunde Berlin: Plehwe, der Bluthund von Wilna, iſt ge
richtet worden.“ Der Bericht des „Vorwärts“ fügt hinzu:
„Tofender Beifall, der längere Zeit anhielt.“ Herr Lieb-
knecht fuhr fort: „Es war eine Tat, fürchterlich und entſetz-
lich; aber alle, die unter der Schreckensherrſchaft des Blut-
hundes litten, atmeten erleichtert auf. Ein ehrendes An
denken dem Attentäter, wenn wir auch ſeine Handlung nicht
billigen können.“ Und am Schluß erklärte Herr Liebknecht:
„Nicht nur jeder Parteigenoſſe, ſondern auch jeder freiſinnige
Mann muß dazu beitragen, daß die Baſtille des Deſpotismus
geſtürzt werde und daß wir bald rufen können: der Zaris-
mus iſt tot, es lebe die ruſſiſche Freiheit!“ Wiederum
„ſtürmiſcher, langanhaltender Beifall. Dieſe Tollheiten
ſind nicht etwa eine Entgleiſung unter dem Einfluß eines
ungewöhnlich heißen Sommers, ſondern ſie enthalten
zweifellos das Bekenntnis unſerer geſamten offiziellen
Sozialdemokratie. Und die Sozialdemokratie behauptet laut,
damit die Wortführerin aller anſtändigen Deutſchen zu ſein.
Jſt wirklich das deutſche Volk der Meinung, daß eine der-
artige revolutionäre Einmiſchung in die ruſſiſchen Dinge des
Deutſchen Reiches Pflicht ſei? Der Freiſinn ſcheint
dieſer Meinung zu ſein. Wenn in früherer Zeit ein
Staatsoberhaupt oder ein hochgeſtellter politiſcher Beamter
dem Dolch oder Dynamit anarchiſtiſcher Schandbuben zum
Opfer fiel, ſo pflegte die Preſſe der bürgerlichen Demokratie
ihre helle Empörung zu bekunden und von dem Mordbuben
möglichſt weit abzurücken. Allerdings verrieten auch damals
ſchon dieſe Blätter eine gewiſſe innere Zuſtimmung zu dem
anarchiſtiſchen Verbrechen dadurch, daß ſie nahezu regel-
mäßig erklärten, man habe es mit der Tat eines Geiſtes
krar zu tun, der nicht ſtrafrechtlich ernſt genommen
werden dürfe. Dieſe zwar nicht ganz aufrichtige, aber doch
immerhin zurückhaltende Stellung dieſer Preſſe hat ſich in
letzter Zeit offenkundig geändert. Je mehr ein Teil unſerer
Demokratie, namentlich der weibliche Freifinn und die ihm
berwandten nationalſozialen Blätter ſich zu Schrittmachern
der Sozialdemokratie herausgebildet haben, deſto offener
und frecher rufen ſie die Sympathien des deutſchen Volkes
für die anarchiſtiſchen Mordbuben an. Alle Beſonnenen
aber die aus Anlaß der Ermordung Plehwes mit erneuter
Entſchiedenheit inkernationale Maßnahmen gegen den
Anarchismus fordern, werden von dieſer ebenſo weitver
breiteten als nichtswürdigen Preſſe als Reaktionäre be
handelt, die ſittlich auf eine Stufe mit dem „Henkersknechte
des Zarismus“ zu ſtellen ſeien und mindeſtens den gleichen
Abſchen wie dieſe verdienten.

Erfreulicherweiſe zählen die Anhänger aller unſerer
nationalen Parteien zu dieſen Beſonnenen. Um ſo mehr
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aber iſt es wünſchenswert, daß die Regierung ſich klipp und
klar zu dem erwähnten hetzeriſchen Treiben der freiſinnigen
und demokratiſchen Preſſe ausſpricht und das den Mord
und Hochverrat züchtende Vorgehen der Sozialdemokratie un-
zweideutiger und energiſcher als bisher zurückgewieſen wird.
Das iſt nicht nur notwendig um unſeres inneren ſondern
vor allem auch um unſeres äußeren Friedens willen.
Denn das Ausland hat nicht nur mit Erſtaunen und Abſcheu
von den Sympathiekundgebungen der freiſinnigen und ſozial-
demokratiſchen Preſſe für die revolutionären Parteien in
Rußland anläßlich der Ermordung Plehwes Kenntnis ge-
nommen, ſondern es nutzt dieſelben naturgemäß aus, um das
gute Einvernehmen Deutſchlands und Rußlands zu unter-
graben. Die „National-Zeitung“ ſchreibt darüber:

Der Berliner Korreſpondent des Pariſer „Figaro“ übermittelt
aus leicht begreiflichen Gründen dem Pariſer Blatte deutſche
Zeitungsſtimmen, aus denen hervorgehen ſoll, daß in der deutſchen
Preſſe aus Anlaß der Ermordung des Herrn v. Plehwe gleichſam
für mildernde Umſtände plädiert worden ſei. Selbſtverſtändlich
wird in der heute vorliegenden Nummer des „Figaro“ auch auf
die Volksverſammlung in Berlin hingewieſen, in der der ſozia-
liſtiſche Abgeordnete Rechtsanwalt Liebknecht einige Bemerkungen
über den Tod des früheren ruſſiſchen Miniſters des Jnnern machte.
Der tendenziöſe Charakter dieſer Zuſammenſtellung leuchtet ohne
weiteres ein. Gefliſſentlich berichtet denn auch der Londoner
Korreſpondent des „Figaro“, wie völlig verſchieden von der
Berliner Stimmung diejenige in London ſein ſoll. „Die Sympathie
für den Zaren betont ſich immer mehr,“ heißt es in dem Londoner
Telegramm, und den engliſchen Blättern wird nachgerühmt, daß
ſie aus Anlaß der Ermordung des Herrn v. Plehwe ihre Be
wunderung für den Kaiſer von Rußland ausdrücken, ſowie die
Hoffnung äußern, die Polizei werde ihre Wachſamkeit verdoppeln,
um die volle Sicherheit des Zaren zu gewährleiſten. Jn dieſer
Gegenüberſtellung des angeblichen Verhaltens der deutſchen und
der engliſchen Preſſe liegt alſo ein förmliches Syſtem,
das darauf abzielt, Mißtrauen zwiſchen
e ſäen. Die Abſicht iſtjedoch a offenkun maßgebenden Kreiſe in
Petersburg der lediglich zur Schau getragenen franzöſiſchen Für
ſorge für ruſſiſche Jntereſſen nicht mißtrauen ſollten.

Wir teilen die im letzten Satze ausgeſprochene Hoffnung,
können es aber nicht verwunderlich finden, wenn die fran
zöſiſchen Politiker ſich die Entgleiſungen der deutſchen Preſſe
zu nutze machen. Franzöſiſche Leſer, vielleicht auch ruſſiſche,
können nicht genau wiſſen, daß gewiſſe vielgeleſene Blätter
bei uns nur ſehr geringen Einfluß auf das Urteil ihrer
eigenen Leſer und gar keinen auf die deutſche Politik haben.
Aber Parteinahme unſerer Freiſinnigen und Sozialdemo-
kraten für die ruſſiſchen Revolutionäre und Mordbuben iſt
eine Blamage für Deutſchland, und die politiſchen Gegner
Deutſchlands müßten Schlafmützen ſein, wenn ſie dieſe Tat-
ſache nicht ausnutzten.

Die Nordlandreiſe des Kaiſers. Die „Hohenzollern“
mit Kaiſer Wilhelm an Bord iſt in Begleitung des Kreuzers

amburg“ und des Torpedobootes „Sleipner“ am Mittwoch
abend 10 Uhr in Bergen eingetroffen. Ein Telegramm
aus Nordfjordeid vom 3. Auguſt meldet noch: Der Kaiſer
hat en zweifelhaften Wetters den geſtrigen Ausflug auf
gegeben.

Das Kaiſerpaar wird gelegenklich ſeines Dre
Herbſtaufenthalts auf Jagdſchloß Rominten der Einweihung
neuen evangeliſchen Kirche in Dubeningken beiwohnen, zu deren Bau
der Kaiſer, wie wir ſeinerzeit meldeten, eine nicht unbedeutende
Beihilfe gewährt hat. Bemerkt ſei hierbei, daß Rominten zum
Kirchſpiel Dubeningken gehört, und daß ferner auch die
Rominter Kirche von Dubeningken verſorgt wird.

Oeſterreich und Sachſen. Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“
ſchreibt: Kaiſer Franz Joſef wird am Freitag, 5. Auguſt, in
Gaſtein mit dem König Georg von Sachſen eine Begegnung
haben, die als Erwiderung auf die von dem ſächſiſchen er in
Wien 1903 abgeſtatteten Beſuche anzuſehen iſt. Jn dieſer Zuſammen
kunft werden das traditionelle intime Verhältnis, das zwiſchen beiden
Höfen beſteht, und die freundſchaftlichen Beziehungen, die
den Kaiſer mit dem König verknüpfen, neuerlich zum
Ausdruck gelangen. Die Bevölkerung der Monarchie begleitet
die Begrüßung mit Geſinnungen der aufrichtigſten Sympathie.
Dem ſaächſiſchen Herrſcher werden in Oeſterreich-Ungarn, wie dies
elegentlich ſeines Aufenthalts in Wien ſchon zutage trat, allgemeinGefthle der Verehrung entgegengebracht. Die Nachricht, daß die

Gaſteiner Heilquelle eine weſentliche Beſſerung im Zuſtande
des Königs bewirkte, wurde mit lebhafter Befriedigung und dem
Wunſche ſeiner vollen Wiederherſtellung vernommen. Das
„Dresdener Journal“ gibt ebenfalls der Freude des ſüchſiſchen Volkes
Ausdruck über die in Lend bei Gaſtein ſtattfindende Zuſammenkunft
des Kaiſers Franz Joſef mit dem König Georg. Das Blatt ſagt, die
Zuſammenkunft ſei ein neuer Beweis Sympathie, die der greiſe
Beherrſcher OeſterreichUngarns dem König von Sachſen, mit dem er
nicht nur durch Bande der Verwandtſchaft, ſondern auch durch innigſte
Freundſchaft verknüpft ſei, darbringe.

Zu Ehren des in Paris zu Studiengzwecken weilenden
Miniſters Frhrn. v. Hammerſtein gab der deutſche Votſchafter
Fürſt Radolin auf der deutſchen Botſ ein Diner, an dem u. g.
die Begleiter des Miniſters, Direktor G. Louis als Vertreter des
Miniſters des Aeußern Delcaſſé, Generalſekretär Edgar Combes,
der Seinepräfekt, der engliſche Botſchaftsſekretär de Bunſen, ſowie
die Mitglieder der deutſchen Botſchaft teilnahmen.

Herrenhaus. Bei der Präſentationswahl zum Herrenhauſe iſt
von dem Verbande des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes im
Landſchaftsbezirke mmern und Rügen für den verſtorbenen
Rittergutsbeſitzer Kammerherrn v. VoßWolffradt auf Lüſſow der Ritter

gutsbeſitzer Dr. Werner v. Quiſtorp auf Crenzow, Kreis Greifs
wald, gewählt worden.

Aus Bahern. Jn der Abendſitzung der bayeriſchen Kammer
der Abgeordneten am n kam es zu einer erregten Debatte
über den tags zuvor erfolgten Angriff in der Kammer der Reichsräte
auf die zweite Kammer. Die meiſten Redner greifen in ſcharfen
Worten die Kammer der Reichsräte an und verurteilen die von dem
Reichsrat Grafen Preyſing gemachten Aeußerungen. Präſident Orterer
bedauert, daß die Mahnung des Präſidenten der anderen Kammer zur
Mäßigung wiederholt ungehört verhallt ſei und wundert ſich,
daß die Regierung auf den Vorwurf der Schwäche nicht ge
antwortet habe und ihn, den Präſidenten, ſo wenig in
u nehme. Miniſter Freiherr von Feilitzſch mahnt zur Mäßigung
und Verſöhnlichkeit, die Regierung werde nach Möglichkeit hierbei mit
wirken. Man dürfe nicht vergeſſen, daß hin und her geſchoſſen worden
ſei die Regierung werde ſich ſtets die Wahrung der verfaſſungsmäßigen
Rechte angelegen ſein laſſen und nicht dulden, daß eine Eiuſchränku
der Rechte der einen oder anderen Kammer eintrete. Sie werde u
hinwiederum ihre Rechte gegenüber dem Landtage mit aller Energie
wahren. Der Miniſter zollt dem Präſidenten lebhaften Beifall für ſeine

Der am Mittwoch gegen die Regierung erhobene Vor
wurf der Schwäche ſei gegen das Geſamtminiſterum gerichtet und dieſes
werde daher antworten. Die Abgeordnetenkammer hat ſodann die
heiß umſtrittene Vorlage betr. die Aufbeſſerung der Beamten
geh älter angenommen.

Von der Generalverſammlung deutſcher Tiſchlermeiſter.
Die Generalverſammlung des Arbeitgeberſchutzverbandes deutſcher
Tiſchlermeiſter und Holzinduſtrieller, die in Braunſchweig ſtatt
fand, beſchloß, wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, einſtimmig den Bei
tritt zum Verein der deutſchen Arbeitgeberverbände.

Von dem niedrigen Waſſerſtande. Der Eiſenbahnminiſter
lehnte der „Bresl. Ztg.“ zufolge aus prinzipiellen Erwägungen denAntrag der Liegnitzer Handelskammer auf Gewährung einer Frahht
ermäßigung für Güter, die infolge des niedrigen Waſſerſtandes der Flüſſe
vom Schiffe auf die Eiſenbahn umgeladen werden müſſen, ab.

Südweſtafrika. Vom Kommando des Expeditionskorps in
Südweſtafrika wird gemeldet: Leutnant der Reſerve Dauben am
21. Juli im tt Grootfontain am Typhus geſtorben, früher
Feldartillerie Regiment Nr. 1. Gefreiter Ernſt Marquardt, geb.
26. Oktober 1884 in Linde, Kreis Flatow, früher 4. Batterie
Feldartillerie- Regiments Nr. 17, am 24. Juli beim Ueberfall der
Poſtkarre bei Otjurutjondjou gefallen. Reiter Guſtav Strumpf,
geboren in Bremen, früher Pionier-Bataillon Nr. 3 in Spandau,
am 26. Juli in Otjoſondu am Typhus geſtorben.

Der Krieg in Oftaſten,
Der Rückzug der Ruſſen. General Ok u berichtet

amtlich, daß die Ruſſen nach der Schlacht bei r un
aufhörlich ihren Rückzug nach Mukden und
Charbin fortſezen. Haitſcheng und Niu-tſchwang ſind bereits von den Japanern beſetzt und
Kuropatkin kann ſich nur mit Mühe ihrer ſteten Angriffe
erwehren. Wohl ſucht er in ſeinem Berichte den Rückzug der Ruſſen
als einen einfachen Akt der Klugheit hinzuſtellen, da ſie möglichſt
raſch mit den Verſtärkungen in Charbin zuſammentreffen wollten,
aber die anfängliche Siegesfreudigkeit in Petersburg hat
einer tiefen Nieder r r Platz gemacht.Auch die Nachrichten von Port rthur, nach denen die
Japaner unter Verluſt von 18 000 Toten und Verwundeten
ihre eroberten Stellungen wieder verloren haben, können daran
nichts ändern. Man glaubt den chineſiſchen Nachrichten, auf
die ſich die letzten r er Depeſchen offenbar ſtützen,
nicht mehr, und auch die Verſicherungen der Regierung von
der Unmöglichkeit, Port Arthur zu erſtürmen, finden nur noch
wen Gläubige.

as Gerücht, daß rpre tauſend Mann Tunguſen
unter der Führung verkleideter japaniſcher Offi-
ziere einen Zug in der Richtung von Mukden unter-
nahmen, um durch Beſchädigung der Bahnlinie die Verbindung
der ruſſiſchen Armee zu gefährden, wird von japaniſcher
Seite als eine Erfindung erklärt. Ebenſo wie bei der
vor einiger v verbreiteten und als vollſtändig unbegründet
erwieſenen Behauptung, daß chineſiſche Truppenabteilungen
unter japaniſcher Führung gen die ruſſiſchen h
Operationen ausführen, handle es ſich auch in e
um einen Verſuch, Japan der heimlichen Heranziehung chineſiſcher
oder anderer Hilfskräfte zur Unterſtützung ſeiner Macht zu be
ichtigen. Der Verlauf der Ereigniſſe habe wohl zur Genüge
argetan, die Verwendung derartiger Mittel nicht zum

Arſenal der Waffen gehöre, mit denen die japaniſche RegierungWie Heeresleitung a gegenwärtigen n durchführen

wollen.
Aus Ligojang, 2. Aug. 3 Uhr morgens meldet die

„Agence Havas“: Jhren Vormarſch nach der Schlacht beie fortſetzend, behielten die Japaner
lung mit allen e Streitkräften,ie eine Linie parallel zur Eiſenbahn bildeten. Zunächſt ſchien

die feſte Abſicht zu beſtehen, mit dem bisherigen Zurückgehen
ein Ende zu machen noch geſtern vollendete das Jngenieurkorps
in aller Eile eine Poe Pontonbrücke über den Fluß bei Sie
aber da die ruſſiſchen Tee an Zahl ſchwächer waren, mußte
ihr linker Flügel in der Gegend von Simutſcheng vor einer
Umgehungsbewegung von drei Diviſionen des Feindes
weichen, da ſie die Armee von ihren Verbindungen abzuſchneiden
drohte. Der Rückzug wurde alſo beſchloſſen er fing geſtern abend
an und dauerte den ganzen Tag in guter Ordnung an. Die Armee,durch ihre Nachhut ſtark geſchützt, zieht ſich hen nach Norden



urück, wo ſie wieder eine Stellung einnehmen wird. Dieſes letzteZinhchweichen iſt ein neuer Beweis dafür, wie unangebracht es

wäre, im jetzigen Moment die Offenſive zu ergreifen, wo die
ſchlechten Stellungen naturgemäß fortwährend in Gefahr c
umgangen zu werden und wo die ruſſiſchen Truppen an Zahl
die ſchwächeren ſind. Andererſeits aber werden die ruſſiſchen
Truppen in Spannung gehalten, von denen ein Teil ununter
brochen ſeit Tiurentſcheng mit dem Feinde in Fühlung iſt.

Ein Tokioer Telegramm des „Standard“ vom 3. d. M.
beſagt, daß die Einnahme von Tomutſcheng die ruſſiſche
Armee in Haitſchöng in eine höchſt gefahrvolle Lage ver
ſetzt hat. Der unwiderſtehliche S der Japaner nach allen
r verengert ganz bedenklich den Halbkreis, durch den
Kuropatkins Armee eingeſchloſſen wird. An ein Entkomnen
J r der augenblicklichen Lage der Dinge kaum noch zu

enken.

Der Kriegskorreſpondent der „Daily Mail“ meldet aus
Niutſchwang vom 2. d. M., daß der Rückzug der Ruſſen
nach Ligojang auf dem Wege Jantun-Pulaitun
fortgeſetzt wird. Daraus geht deutlich hervor, daß die Japaner
die Eiſenbahn ſüdlich von Schanglintee beherrſchen.

Der Sturm auf Port Arthur iſt bisher ohne
Erfolg geweſen die letzten Petersburger Depeſchen beſtätigen
die Meldung, daß der erſte japaniſche Sturmverſuch auf

ort Arthur mißlungen ſein ſoll. Die Verluſte der
apaner ſollen, wie ſchon gemeldet, 18 000 Tote und
erwundete betragen, die der Ruſſen 4000. Die Forts im

Oſten und Norden, die von den Japanern erſtürmt waren,
ſro angeblich von den Ruſſen wieder erobert, beſonders durch

kühnen und rechtzeitigen Ausfall des Generals Fock. Die
Japaner ließen nach dieſen Nachrichten drei Belagerungs-
geſchütze zurück.

Aus Tſchifu wird dazu gemeldet: Der von Niutſchwang
kommende Dampfer „Futſchau“ hat, wie ſchon telegraphiſch kurg
berichtet, in der Nähe von Tſchifu ſieben Männer, vier Frauen
und. einen Knaben aus einer Dſchunke aufgenommen, die am
2. d. M. Port Arthur verlaſſen haben. Die Flüchtlinge berichten,
daß ein blutiger Kampf am Wolfshügel nördlich von Port Arthur
erfolgt ſei. Die Japaner ſeien von dem Hügel zurückgeworfen
worden. Acht Eiſenbahnzüge hätten Verwundete in die Stadt
gebracht. Jhre Zahl ſei ſo groß, daß Transportmittel aller Art
venutzt werden müßten. Die Flüchtlinge beſtätigen, daß die
Heftigkeit des Kampfes in der Nacht vom 28. Juli nachgelaſſen
habe, doch dauere der Kampf fort. Die ruſſiſche Flotte,
die augenſcheinlich von einer Erkundungsfahrt zurückgekehrt ſei,
habe die vorrückenden Japaner beſchoſſen.

Jn Tſchifu eingetroffene Chineſen erklären, die Japan er
hätten bereits zwei Forts an der Oſtküſte, deren Beſatzung zu
ſchwach geweſen ſei, genommen, hätten ſie aber aufgeben
müſſen, als ſie aus den übrigen Stellungen zurückgeworfen
worden ſeien. Daß die chineſiſchen Nachrichten freilich
nicht glaubwürdig ſind, haben wir ſchon öfter betont.

Die neutrale Schiffahrt. Die Verſenkung
des deutſchen „TDhea“ iſt in Berlin durch den telegraphiſch übermittelten Bericht des Kommandanten des Wladi

woſtok- Geſchwaders bekannt geworden. Wie wir von unter
richteter Seite r. iſt unverzüglich eine Unter-
ſuchung eingeleitet worden. Von den reinen dieſer
Unterſuchung wird es abhängen, welche diplomatiſchen
Schritte in Petersburg zu unternehmen ſind, um auch
in dieſem Falle eine allen berechtigten Forderungen ent-
ſprechende Löſung herbeizuführen.

Das Staatsdepartement in Waſhington ſteht mit ver
ſchiedenen Vertretern Amerikas im Auslande über die Beſchlag
nahme von Schiffen und die Vernichtung ameri-
kaniſcher Waren auf See von ſeiten Rußlands in tele-
graphiſchem Gedankenaustauſch, iſt aber noch nicht in der Lage,
ſeinen Standpunkt bezüglich der ganzen Frage der Beſchlagnahme
zu präziſieren. Der Gedankenaustauſch beſchränkt ſich nicht auf
Waſhington und Petersburg, weil er die Abſichten derjenigen
Regierungen ermitteln ſoll, deren Schiffahrt am meiſten gelitten
hat. Man glaubt, daß die Tatſache, daß engliſche und deutſche
an Schiffe, amerikaniſche Firmen aber nur Waren verloren

es vechtfertigt, daß Amerika ruhiger vorgeht, als es ſonſt
der Fall fein würde. Unter keinen Umſtänden wird Amerika von
dem Grundſatze abgehen, daß Lebensmittel, wenn ſie nicht direkt
für die Heere und Flotten der Kriegführenden beſtimmt ſind, nicht
als Kriegskontrebande angeſehen werden können. Der engliſche
Standpunkt, der ſich darin geäußert hat, daß während des Buren
krieges für beſchlagnahmte amerikaniſche Lebensmittel von England
Bezahlung geleiſtet wurde, wird in Waſhington ſo betrachtet, daß
Amerika ſicher iſt, genügende Unterſtützung zu finden, um Ruß-
land zu zwingen, ſeine Anſprüche aufzugeben und von der Be
chlagnahme amerikaniſcher Lebensmittel abzuſtehen, die nach

a beſtimmt ſind, und ſelbſt auch ſolcher amerikaniſchen Lebens-
mittel, die an einzelne Perſönlichkeiten in Japan konſigniert ſind,
wenn nicht klar nachgewieſen iſt, daß ſie für das Heer oder die
Flotte Japans beſtimmt ſind. Man iſt in Waſhington nicht ge
pr. die Frage der Beſchlagnahme der „Ardova“ weiter aufzu

rfen.
Die Pforte pa durch ihren Botſchafter in Petersburg

unter Hinweis auf ihre Verantwortlichkeit Vorſtellungen
erhoben gegen die Durchfahrt von Schiffen der ruſſiſchen Frei
willigen durch die Straße der Dardanellen.

Ausland.
Jtalien.

Das Weißbuch des Vatikans.
Dem „Giornale d'Jtalia“ zufolge enthält das vom Vatikan dem

nächſt zu veröffentlichende Weißbuch betr. den Konflikt mit Frankreich
28 Schriftſtücke. Es iſt ſoeben der Kongregation für außerordentliche
kirchliche Angelegenheiten unterbreitet worden, welche ihre Zuſtimmung
zu der Veröffentlichung zu geben hat.

Frankreich.

Ein Wichtigtuer.
SaintSimonin, der vor einigen Jahren die Geſpräche mit Felix

ure herausgab, läßt ihnen im „Figaro“ eine neue Erinnerung jener
eit folgen, wonach ſchon vor dem Zwiſchenfall von Faſchoda

im März 18989 ein Krieg zwiſchen Frankreich und
England auszubrechen drohte. Den äußeren Anlaß bot eine
Grenzſtreitigkeit im Nigergebiet, aber der wahre Grund war
ſchon damals die Miſſion Marchand, die erſt fünf Monate
ſpäter in Faſchoda eintreffen ſollte. Die Miniſter Meline und Hanotaux
hielten den Krieg für unvermeidlich, und Admiral Besnard ergriff als
Marineminiſter ſofort umfaſſende Maßregeln. SaintSimonin bringt
ein Rund ſchreiben vom 7. z 1898 bei, worin der
Miniſter die Marinepräfekten von Cherbourg, Breſt und Toulon
anweiſt, alle anderen Arbeiten einzuſtellen und die Schiffe
bereitzuhalten, zugleich aber den wahren Grund dieſer
Maßregeln zu verſchweigen. Das Wunderbarſte iſt, daß das
Geheimnis wirklich gewahrt blieb. SaintSimonin, der mit wahrem
Namen Mermeix heißen ſoll, ſchließt mit der Bemerkung, daß er dieſe
Enthüllung nur zu machen wage, weil heute jeder Grund des Zwiſtes
mit England aus dem Wege geräumt ſei. Die Kriegsgefahr wird wohl
nicht ſchon ſo lange vor Faſchoda ſo groß geweſen ſein, wie der
Herr Wichtigtuer uns vorreden will.

m Großbritannien
Eine Rede Chamberlains.

Auf der dem Herzog von Portland gehörigen Beſitzung Welbeck
Abbey hielt Chamberlain in einer von etwa 12 000 Perſonen beſuchten
Verſammlung eine Rede, in welcher er ausführte, er wolle der Land
wirtſchaft denſelben Schutz geben, wie ihn die Induſtrie habe, und zwar durch
Erhebung von Einfuhrzöllen auf die hauptſächlichſten land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſe. Er ſchlage einen Zoll von 2 Schilling für den Quarter
Weizen und alle Getreidearten mit Ausnahme von Mais vor und
einen ſo hohen Zoll auf Mehl, daß jeder im Lande erzeugte oder
eingeführte Weizen in England gemahlen werden müſſe. Ferner be
fürworte er einen Zoll von 5 vom 100 auf Fleiſch, Milcherzeugniſſe,
Geflügel, Gemüſe und Früchte.

Aus Nah und Fern.
Plötzlich verſtorben iſt am Dienstag in einem Hotel zu Berlin

der Beſitzer des durch ſeine Kunſtſammlungen bekannten Gutes Bey
nuhnen bei Darkehmen, Majoratsbeſitzer Horſt v. Farenheid-Beynuhnen.
Herr v. F. war am Montag nach Berliu gekommen, um an einem
Abſchiedseſſen teilzunehmen. Er entſtammte der Familie von Bujak,
führte aber, nachdem er nach dem Tode des Begründers der Kunſt
ſammlungen 1888 das Majorat übernommen hatte, auf Grund könig-
licher Verordnung den Namen v. Farenheid.

Lungenheilſtätte. Jn Anweſenheit des rheiniſchen Ober-
präſidenten wurde die Lungenheilſtätte der Stadt
München-Gladbach eingeweiht, die hauptſächlich für kranke
Frauen der Rheinprovinz beſtimmt iſt. Die Heilſtätte wurde
aus einem Vermächtnis von Fräulein Luiſe Gneurh er-
richtet und koſtet über eine halbe Million Mark. Jm Anſchluß
an dieſe Feier wurde die feſtliche Einweihung des ſtädtiſchen
Muſeums vollzogen.

Furchtbare Feuersbrunſt. Es wird aus JIsfeld bei Heil-
bronn, 4. Auguſt, gemeldet: Nachmittags iſt hier ein Großfeuer
ausgebrochen. Bisher ſind 28 Häuſer mit dazu gehörigen
Scheunen, ſowie die Kirche und das Rathaus eingeäſchert. Der
Brand dauert fort. Es herrſcht Waſſermangel.

Verlobung? Die Madrider Zeitungen beſtätigen, daß die
Verlobung der Jnfantin Marie Thereſiaga, der jüngeren
Schweſter des Königs, mit einem baheriſchen Prinzen
geplant wird.

Der Kaiſer Franz Joſeph wird am 16. d. M. zum Beſuch
des engliſchen Königs, der am 11. d. M. in Marien-
a ewlangt, eintreffen und ſich dann über Karlsbad nach Jſchl

egeben.
Der Diebſtahl in Rußland. Rſhew (Gouvernement Twer),

3. Aug. Aus der Okowizkirche im Zentrum der Stadt wurden
in der vorigen Nacht das Evangelium mit ſilbernem Deckel, ſilberne
Geräte, ferner die Altarkreuze und Heiligenbilder geſtohlen.

Mit dem Untergange der „Norge“ hängt, wie aus Amerika
eine Kunde dringt, ein in ſeinen Umſtänden ſchrecklicher Selbſt
mord zuſammen. Ein junger Däne hatte ſich in Amerika als
Handwerker im Laufe mehrerer Jahre eine nette Stellung er
worben und ſo viel zuſammengeſpart, daß er ſich einen ſchönen
kleinen Haushalt einrichten konnte und nun daran dachte, die in
der Heimat zurückgelaſſene Familie zu ſich herüberzunehmen; ſeine
junge Frau und zwei Kinder traten die Reiſe mit der „Norge“.
an und gingen mit dem Schiffe unter. Die Kunde von dem
Schiffbruche des Dampfers brachte den Mann in die größte Ver
zweiflung, und nachdem er ſich Gewißheit verſchafft hatte, daß
die Familie untergegangen war, nahm er ſich das Leben.

Der Süddeutſche Bund chriſtlicher Männer wird mit einem
Koſtenaufwande von 286 600 Mk. in Ul m ein Soldaten-, Ledigen
und Jünglingsheim errichten. Die Stadt gibt einen Zuſchuß von
20 000 Mk. unter der Vorausſetzung, daß das Heim keinen kon
feſſionellen Charakter erhält.

Ein entſetzliches Verbrechen iſt am Sonntag jenſeits der
ſächſiſchen Grenze in dem böhmiſthen Dörfchen Kunau bei
Kupferberg i. B. verübt worden. Der dort wohnhafte Maurer
Dotzauer hatte ſich in letzter Zeit derart dem Trunke ergeben, daß
er oft wochenlang nicht recht nüchtern wurde und in dieſem Zu
ſtande ſeine Angehörigen mißhandelte. Als am Sonntag wieder
ein ſolcher Auftritt ſtattgefunden hatte, begab ſich D., wie wir dem
„L. T.“ entnehmen, auf den Abort und ſchlief dort ein. Dieſen
Umſtand benutzte nun der 20jährige Sohn des Betrunkenen, um
mit einer Hacke ſeinem Vater einen wuchtigen Schlag auf den
Kopf zu verſetzen. Hierauf begab ſich der Täter in die Wohnſtube,
wo er auf Befragen ſeiner Mutter erklärte, er habe dem Vater
eins verſetzt, der werde nicht wieder krakehlen und nun wollte er
nach Preßnitz zum Gericht und ſich ſelbſt ſtellen. Tatſächlich hat
der Mörder dieſen Vorſatz auch ausgeführt und befindet ſich in
Haft. Der herbeigerufene Arzt ſtellte feſt, daß der Tod bei dem
Ermordeten ſofort eingetreten iſt.

Ein ganzes Dorf eingeäſchert. Die aus 66 Gehöften beſtehende
r Ortſchaft Zargesz iſt bis auf zwei Gehöfte niederge-
annt.

Entführung eines jungen Türken. Das Journal „Den“ in
Sofia meldet: Die Bande des Chriſto Andrejew, die in den
Dienſten des Generals Zonchew ſteht, hat den Sohn eines gewiſſen
Boundourli im Dorfe Czugovo bei Adrianopel entführt und ver-
langt für ihn ein Löſegeld von 2500 türkiſchen Pfund. Mehrere
Bauern und Hirten der Schäferei, von wo der junge Türke ent
führt worden iſt, ſind verhaftet worden.

Ungetreuer Poſtbeamter. Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion
Stettin hat an die Poſtämter des Bezirkes die Mitteilung gemacht,
daß der Poſtinſpektor Klukowski aus Rheydt Bezirk Düſſel-
dorf), welcher am 28. Juli nachmittags dienſtfrei war, am
29. Juli nicht mehr zum Dienſt erſchienen iſt. Sein jetziger
Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln. Auf die Ergreifung des Flücht-
lings und Herbeiſchaffung des Geldes ſind 500 Mark ausgeſetzt.

Ein brennender Berg. Der Monte Pizzocolo, das Wahr
zeichen der Riviera des Gardaſees, bot in den vergangenen Nächren
ein großartiges Schauſpiel Das Berggeſtrüpp, mit dem er bis
nahezu an den Gipfel bewachſen iſt, war in Brand geraten, und
der ganze, ſteilaufragende Berg, der ſich ausnimmt wie ein im
Kampfe gefallener Rieſe, leuchtete in roter Flammenglut. Bei der
außerordentlichen Trockenheit dieſes Sommers griff das Feuer
raſch um ſich und zerſtörte in zwei Tagen mehrere Quadratkilo-
meter Bergbuſch. Eines Abends wurde die Pracht des Schau
ſpieles noch durch ein Gewitter erhöht, das ſich über dem Pizzocolo
ſammelte. Die Glut des brennenden Berges ſpiegelte ſich in den
nächtlichen Gewitterwolken wieder. Blitze und Donnerrollen ver
einigten ſich mit der Rieſenfackel des glühenden und dampfenden
Berges zu einem Schauſpiel von ſeltener Großartigkeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Leipzig, 4. An Der Hiſtorienmaler und Profeſſor an der

Akademie für graphiſche Künſte und Buchgewerbe in Leipzig, Anton
Dietrich, iſt geſtorben.

W. Vardö, 4. Auguſt. Geſtern kam hier die Entſatz
expedition für die Expedition Ziegler an Bord des
Schiffes „Fritjof“ an infolge von Eis und Nebel iſt es nicht gelungen,
eine Verbindung mit der Expedition zu erlangen. „Fritjof“ geht bald
möglichſt wieder nordwärts, nachdem der Kohlenvorrat iſt,
um das Expeditionsſchiff „Amerika“ mit Kohlen verſehen zu können.
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Elfter Blindenlehrer-Kongrefz.
VII.
B. Halle a. S., 4. Auguſt.

Den heutigen erſten Vortrag hielt Direktor Zech Königsthau
über Vorſchläge für die praktiſche Erhaltung des An-
ſchauungsunterrichts in der Blindenſchule. Hinſichtlich
der Auswahl des Stoffes gilt, daß der zur Behandlung kommende Stoff
dem Umfange nach mäßig ſein muß. Die Anordnung des Stoffes

Kleidung und Wohnung.

fällen zutreffenden

erfolgt auf der Unterſtufe im allgemeinen nach räumlichen Geſichtspunkten;
auf den folgenden Stufen gruppiert er ſich um die Begriffe: Nahrung,

n Die Veranſchaulichungsmittel ſollen da,
wo ſie nicht in natura geboten werden können möglichſt
einfach und frei von unweſentlichen Teilen ſein ſie entſprechen ihrem
Zwecke am meiſten, wenn ſie ſo beſchaffen ſind, daß ſie von den Schülern
mit wenigen Handgriffen zuſammengeſetzt und wieder zerlegt werden
können. Hinſichtlich der methodiſchen Behandlung gilt, daß der
Anſchauungsunterricht durchaus Klaſſen Unterricht iſt. Er hat Ver
ſtandes und Gemütsbildung gleichmäßig zu berückſichtigen und die
Selbſttätigkeit der Schüler möglichſt vielſeitig anzuregen. Die Form
der Darbietung iſt das entwickelnde Lehrgeſpräch. Eine kurze Be
ſprechung ſchloß ſich an den Vortrag.

Es folgte dann der Vortrag des Blindenlehrers Wattz el Halle
über die Bedeutung des Raumlehreunterrichts in
der Blindenſchule. Raumvorſtellungen ſind nicht von vorn
herein vorhanden, ſondern erfordern zu ihrer Bildung eine abſichtlich
unterrichtliche Pflege. Jn der Entwickelung der Raumform Vorſtellungen
kann man drei Stufen unterſcheiden, nämlich die Erzeugung typiſcher
Gegenſtandsbegriffe, die Bildung elementarer Raumformbegriffe und
das ſpekulative Suchen von geſetzmäßigen Verhältniſſen innerhalb der
räumlichen Begriffe. Nach Darlegung des Stufenganges der Blinden-
ſchule bei Einführung ihrer Schüler in die Geſetzmäßigkeit des Raumes
wurde mit einer Schülerabteilung gezeigt, wie der Würfel im Raume
lehreunterricht vielſeitig verwandt werden kann.

Zum Wort gelangte dann Generalſuperintendent D. Vieregge
Magdeburg. Derſelbe betonte, daß die Fürſorge urſprünglich bei
Einzelnen erwachſen, dann aber mehr und mehr Sache des Staates ge
worden ſei, getragen von der Wirkung chriſtlichen Geiſtes. Auf dieſem
Wege werde in Zukunft noch mehr geleiſtet den wie früher.

Nach einer Pauſe von einer halben Stunde wurden die Ver
handlungen fortgeſetzt. Der Vorſitzende, Direktor Mey Halle, brachte
die vom Kaiſer auf das an ihn abgeſandte Huldigungs- Telegramm
eingegangene AntwortDepeſche zur Verleſung:

Se. Majeſtät der Kaiſer laſſen allen Teilnehmern des 11. Blinden
lehrerKongreſſes für die Huldigungsgrüße beſtens danken.

Auf Allerhöchſten Befehl
Der Kabinettsrat. J. V. Valentini.

Es erſtattete dann Direktor Brandſtaeter- Königsberg Bericht
über die Tätigkeit der 2. Sektion (Lehrplan uſw.). Jm Anſchluß daran
wurde die Herſtellung eines allgemeinen Leſebuches für
alle Anſtalten beſchloſſen die 1. Sektion ſoll erwägen, wie die
Gewinnung desſelben erreichbar iſt.

Dann ſprach Oberlehrer Conrad-Steglitz über die Tafel
im Blindenunterricht. Der Redner hob hervor, daß ſeit
dem 17. Jahrhundert von den Blinden eine große Zahl von Apparaten
benutzt iſt zur Feſtlegung von Schriftzeichen bis zu der Punktſchrift
maſchine unſerer Zeit. Dann wurden die jetzt benutzten zahlreichen
Tafeln für das Schreiben, Leſen, Rechnen und Zeichnen in Deutſchland
und OeſterreichUngarn beſprochen und kritiſch beleuchtet.

Der elfte Blindenlehrer Kongreß beauftragte ſein Präſidium, unter
Hinweis auf die ſeit Jahren gewährte Vergünſtigung der Verſendung
von Briefen und Druckſachen in Brailleſcher Punktſchrift zum Druck
ſachentarif, den Reichspoſtbehörden in Deutſchland die Bitte auszu
ſprechen, es möge im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit der Verſand
von Büchern in Braille-Punktſchrift allen Blindenbibliotheken zum er
mäßigten Preiſe von 10 Pfg. für das 5 Kilo-Paket geſtattet werden.

Darauf gelangte eine an vielen Orten beklagte Erſcheinung zur
Beſprechung. Seit einigen Jahren verlegen ſich einige Blinde darauf,
in den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands gewerbsmäßig ſogenannte
„Blinden-Konzerte“ zu veranſtalten, zu denen die Eintritts
karten von einem Unternehmer mit einer oft recht ſtattlichen Zahl von
Helferinnen auf dem Wege des Hauſierens an den Mann gebracht
werden, wobei nicht ſelten recht zweifelhafte Mittel in Anwendung
kommen. Eins der We Ligken beſteht in der nur in Ausnahme-

lngabe, daß ein Teil des Reingewinnes
aus dem zu veranſtaltenden Konzerte für eine etwa im Orte
beſtehende Blindenanſtalt oder ein ſonſtiges Wohltätigkeits
Jnſtitut beſtimmt ſei. Durch das Geſchäſtsgebahren einzelner,
das mit der Kunſt, deren Ausübung auch dem Blinden
nicht verwehrt werden ſoll, nicht das Mindeſte gemein
hat, werden die der Geſamtheit dienenden Blinden Fürſorge
Vereine auf das Schwerſte geſchädigt und das Publikum in unzuläſſiger
Weiſe beläſtigt. Die Redaktionen der Tagesblätter, welche die Leiſtungen
jener „Künſtler“ meiſtens mit großer Nachſicht beſprechen, Kirchenvor
tände, die ihre Gotteshäuſer zu Konzertaufführungen hergeben, kurz
alle, die in übelangebrachtem Mitleid mit dem „armen Blinden“ die
Kärten abnehmen, ſollen nach dem Antrage von Direktor Mohr
Hannover vom Kongreß dringend gebeten werden, ſolchen Beſtrebungen
künftig keinerlei Vorſchub mehr zu leiſten. (Schluß folgt.)
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Provinz Sachſen und Umgebung.
S. Alsleben a. S., 4. Aug. (Feuer.) Heute nachmittag

um 4 Uhr entſtand in der Spinnerei des Seilermeiſters Zwanzig,
welche außerhalb der Stadt liegt, Feuer, das durch die ſchnell
herbeigeeilte freiwillige Feuerwehr ſehr bald gelöſcht wurde ſodaß
der Schaden nur unerheblich iſt.

m. Mühlberg a. E., 4. Aug. (Feuer. Grasbrand.)
Jm nahen Kreinitz wurden Dienstag Nacht Wohnhaus nebſt
Stallgebäude des Händlers Nieſe ein Raub der Flammen. Da
die Familie des Beſitzers abweſend war, ſo iſt faſt das geſamte
Mobiliar, Jnventar, Vorräte 2c. verbrannt. Nur mit Mühe
konnten die Nachbargebäude gerettet werden. Die Brandurſache iſt
unbekannt. An dem großen, jenſeits gelegenen Paralleldamm
des hieſigen Elbhafens entſtand ein ziemlich bedeutender Gras
brand, der nur mit Mühe unterdrückt werden konnte.

Liebenwerda, 4. Aug. ((Torfbrand.) Jnfolge der
großen Trockenheit hat ſich in dem Großthiemiger Staken eine
Torfbodenſchicht entzündet und brennt ſchon ſeit längerer Zeit.
Trotz aller getroffenen Maßregeln iſt es bisher nicht gelungen,
das Element zu feſſeln. Das Feuer hat vielmehr, durch den Wind
begünſtigt, ſeinen Herd bedeutend erweitert und durch ſtarke
Rauchbildung die Bewohner der umliegenden Ortſchaften be
ängſtigt. Es dürfte noch eine geraume Zeit vergehen, ehe der
unterirdiſche Herd vollſtändig erloſchen bezw. der Brand gedämpft
ſein wird. Ferner brannte bei Elſterwerda der Eiſenbahndamm
der Verbindungsbahn. Das Feuer griff auf die anliegenden
Wieſen und Gärten über und richtete bedeutenden Schaden an.

Schönebeck, 4. Aug. (Ertrunken.) Trotz des niedrigen
Waſſerſtandes ſind in der letzten Zeit ſo viel Todesfälle durch Er
trinken in der hieſigen Gegend vorgekommen, wie ſelten ſonſt im Jahre.
Geſtern iſt wieder der 12jährige Knabe Lieſecke bei Frohſe beim Baden
ertrunken.

Aſchersleben, 4. Aug. (Mord.) Die Leiche des auf Ouen
ſtedter Gebiet in einem Steinbruche zwiſchen Quenſtedt und Welbsleben
efundenen Breitſchuh iſt von der zuſtändigen Behörde geöffnet worden.

bei hat man feſtgeſtellt, daß ein Mord vorliegt denn von den
Meſſerſtichen iſt einer zwiſchen den Rippen durchgegangen und hat die
Leber derartig verletzt, daß der Tod eintreten mußte. Es ſoll ein
Luſtmord vorliegen. Jn den Händen der Leiche fand man Erde
und Gras; beides iſt aber an der Fundſtelle nicht vorhanden. Der
Mord muß alſo an einer anderen Stelle verübt und die Leiche, die
ſtark in Verweſung übergegangen und ohne Augen war, dann ſpäter
nach dem Fundort geſchafft ſein. Einer Bekanntmachung der Polizei
verwaltung zufolge iſt Breitſchuh am 24. v. M. nachmittags 2 Uhr
hier in der Eisleberſtraße geſehen worden und hat ſich nach der Wipper
begeben, die eine halbe Stunde öſtlich von hier vorbeifließt aufgefunden
iſt dagegen die Leiche eine Stunde ſüdlich von hier in Quenſtedter Flur.
Erinnert wird bei dieſer Gelegenheit an die ſeltſame Ermordung des
6 jährigen Polanick am 23. Mai v. J. der Täter iſt bisher noch
nicht ermittelt.

Leopoldshall in Anh., 4. Aug. (Vom Schickſal ſchwer
heimgeſucht) iſt die Familie des Kutſchers Sch. hier. Nachdem
vor einiger Zeit der Ehemann durch Ueberfahren getötet und die
Familie hierdurch ihres Ernährers beraubt worden war, ſuchte die
Frau durch fleißige Arbeit den Lebensunterhalt für ſich und ihre
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Kinder zu verdienen. Dieſe blieben ſich daher in der Wohnung allein
überlaſſen, und ſo konnte es geſchehen, daß die zweijährige Tochter in
einem unbewachten Augenblicke die Treppe hinunterſtürzte und ſich eine
Gehirnerſchütterung zuzog, an deren Folgen ſie er geſtorben iſt.

Friedrichroda, 4. Aug. (Brand des Rathauſes.))
Wie weiter gemeldet wird, iſt das Rathaus in der vergangenen
Nacht faſt völlig niedergebrannt. Die Akten und die übrigen
Schriftſtücke konnten gerettet werden.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 4. Aug. Ein Telegramm des General

teutnants Sſacharow an den Generalſtab vom 3. d. M.
beſagt: Nach den von dem General Saſſulitſch über die
Kämpfe vom 31. Juli gemeldeten Einzelheiten begann der
Kampf für Ruſſen außerordentlich günſtig. Die
Ruſſen waren an Artillerie überlegen, nachmittags mußte
ſich jedoch der rechte Flügel zurückziehen, da er umgangen war,
nachdem ihm die Japaner durch ein Längsfeuern aus
den äußerſten linken Batterien große Verluſte beigebracht
hatten. Sechs Priot Geſchütze mußten zurückgelaſſen
werden. Um die Aufmerkſamkeit der Japaner vom
rechten Flügel abzulenken erhielt Oberſt Popowitſch Lipo
watz um 5 Uhr nachmittags den Befehl, ohne Gepäck

um Angriff vorzugehen,; gleichzeitig richteten dieatterien heftige Feuer auf die von den Japanern ein

genommenen Bergkuppen, deſſen Wirkung furchtbar war. Dem
mit großer Tapferkeit ausgeführten Bajonett Angriff der
ruſſiſchen Schützenkette hielten die Fapaner nicht Stand
und räumten unter 3592 Verluſten drei von
ihnen beſetzte Bergkuppen. Um 7 Uhr abends wurde
der Befehl zum Rückzug auf Haitſcheng gegeben. Die ruſſiſchen
Verluſte in den Kämpfen am 30. und 31. Juli betragen nach
den bisherigen J en an Toten und Verwundeten etwa
290 Offiziere und mehr als 1000 Untermilitärs.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 6. Auguſt: Wenig verändert, kühler, bewölkt,
ſtrichweiſe Regen.

Sountag, 7. Auguſt Wolkig, teils heiter, warm, ſtrichweiſe
Regen.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

al GuchsSaale.

e 4. Auguſt 1,60 5. Auguſt 1,60rotha 1,00 1,00Alsleben 3. Auguſt (4. Auguſt 0,68

r 0,28 o,32 0,04Calbe, Obp. u 1,20 1,20do. Untp. 0,40 n 0,40Unſtrut.Straußfurt 1 3. Auguſt 0,85 4. Auguſt 0,75 0,10
Moldau.

Budweis 2. Auguſt 0,20 (3. Auguſt 0,25 0,05

Prag 0,06 0,10 0,04Havel.
Brandenburg 3. Auguſt 4. Auguſt
Oberpegel 1,76 1,77 0,01Unterpegel 950 0/28 0,02Rathenow

Oberpegel 1,26 e 1,24 (0,02Unterpegel r 0,24 e 0,26 0,02Havelberg 0,45 0,44 0,01
Elbe.

Pardubit 2. Auguſt 0,46 3. Auguſt 0,48 0,02
Brandeis 0,50 0,50Melnik 1,12 v 113 0501 SLeitmerit 3. Auguſt 0,94 4. Auguſt 0,98 0,04

ren 4 0,84 0,74 0,10Dres 2,21 2222 (0,01]Torgau 0,51 0,50 0,01Wittenberg u 0,16 o,16oßlau 0,29 v 0,31 0,02Aken v 0,13 0,16 0,03Barby 0,17 4 0,18 (0, oMagdeburg n 0,08 0,05 0,03Tangermünde e 0,34 0,34Wittenberge v 0,02 m 0,00 0,02Lenzen 0,09 v 0,07 0,02Dömitz m 0,46 7 0,48 0,02Darchau r 0,58 0,60 0,02Lauenburg e 0,40 9 0,41 0,01
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 5. Auguſt: 240 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 4. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
177,00--178,00 A. ab Boden, September 180,50 180,25 AC, Oktober
180,50 180,25 Dezember 183,25 183,00 A. Roggen,
närk. alter und neuer 139,00 140,50 ab Bahn, September
143,25--143,00 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00
bis 138,00 ſchwere 138,00 148,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 122,00 127,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 151,00 161,00
mittel 146,00 150,00 gering 142,00 145,00 ab Bahn und
frei Wagen ruſſ. 142,00 145,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed guter 138,00 139,00 abfallende Qualitäten 123,00 bis
126,00 runder 126,00 130,00 türk. mixed 134,00 137,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 150,00 bis
155,00 feine und Taubenerbſen 156,00 170,00 kleine Koch
erbſen 168,00-—200,00 Viktoria-Erbſen 175,00240,00 ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 220,00--265,00 ab Bahn.
Linſen, kleine 200,00 230,00 AC, mittel 230,00 270,00 große
270,00--320,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
23,00--25,25 Roggenmehl 0 und 1 17,70--18,90 Weizen
kleie 9,50 10,00 oggenkleie 10,90 11,75 A. ab Mühle.
Mittagsbörſe: Weizen September 179,50 179,75--179,25
Oktober 179,50 179,75 179,25 Dezember 182,00 182,50 bis
181,50 Roggen neuer märk. 139,00--140,50 ab Bahn,
September 143,00 142,75 143,25 142,75 AC, Oktober 143,75 bis
144,00 Dezember 145,75 145,50 146,00 Hafer märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchlef. fein 150,00 160,00
mittel 145,00 149,00 gering 141,00-- 144,00 ruſſ. 141,00
bis 144,00 September 144,00 143,25 Oktober 144,00 bis
143,75 Dezember 147,00 146,75 147,00 Mais, amerik.
mixed guter 137,00 138,00 abfallende Qualitäten 122,00 125,00
Mark, runder 126,00 129,00 türk. mired 135,00 136,00
frei Wagen, September 121,00 Weizenmehl 00 23,00--25,25 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,70 18,90 Rüböl Oktober 45,20 bis
45,10 Dezember 45,40--45,20 Ac., Mai 46,20 Br. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen September 178,75 A, Oktober
178,75 Dezember 181,25 Roggen September 143,00
Oktober 143,75 Dezember 1465,75 Hafer September 143,50
Oktober 143,50 Dezember 147,00 Mais September 120,75

Oktober 120,25 Mehl September 18,10 Oktober 18,20
Dezember 18,40 Rübbl loko 45,00 Auguſt 45,00 AC, Oktober
85,10 Dezember 45,20 Mai 46,20

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwiriſchaftskammern
Notierungsſtelle.

4. Auguſt 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 175--179 133-- 140 115--120 126-145
Jnſterburg 190 160 135 140Danzig 183 136 130--132 136--140Thorn 185 188 128--133 125 128 132 136Uckermark 168--175 130 139 128--140 140 150
Mittelmark, Priegnitz 1638 176 128--138 122 160 130 158
Neumark 168--178 126--136 129 140 140 150
Lauſitz 170 185 128 138 125 135 140 152
Stettin (Bezirk) 165--177 132-140 132 140 127 135
Stettin (Platz) 165--177 136-140 2 2Poſen 172 182 127--132 115--126 129-- 133
Bromberg 185 125 135 sKrotoſchin 178--180 130 132 130- 1321 138--140
Breslau 176-186 126--136 125 142 139 140
Lüben 177--184 125--132 128 135 128 135
Militſch 168--175 129 135 130--134 135--138
Schönau (Katzb.) 174--183 122 130 S 124 130
Magdeburg 164- 173x 128- 1331 138 160 123--138
Altmark 148--173 120--133 120--140 128 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--170 126 130 s 120--140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160-180 123--140 125 180 128 150
Erfurt S 130 135 160 170 132- 137Kiel 170 175 140 145 138 143 150 156
Marne 170 175 148 150 S 128 130Rendsburg 175 180 149 145 7 145 150Hannover Süd 155 172 132--138 136 170 120 145

do. Elbe Weſer 176 183 134-138 110 140 155
Münſterland e 138 142 S SWeſtf. Jnduſtriebezirke 161--168 131-139 120 128 133 141
Sauerland 170-- 176 144-152 138 146 141 149
Paderbornerland 167 170 135--139 129-- 137 138 144
Kaſſel 168- 1721 128--130 120 125 135 140
Stadt Mindeſt i ittet unge 450 1adt: ndeſtgewicht 755 g. p. J. g. p. 573 g. p. g. p. l.Berlin ß 180 r 142 147 p
Königsberg i. Pr. 179 143 Sòl 140Breslau 186 135 125 138Poſen 182 132 126 133Hannover 172 138 2 145Neuß 174 142 S 142Mannheim 185 146 2 148Hamburg 176 141 lRaps: Breslau 188 Stettin 189 191 A.

c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, u e eßlich der Qualitätse

anterſchiede,
am 4. Aug., am 3. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 102 Cts.
Chieago

203,25.6.203,25
Sept. 945/ Cts. 203,75 203.004 t

Jn Liverpool frei do. 6 ſh. 10 d. 197,00 195,50
Von Odeſſa nach loko 98 Kop. 183,50 182,25

Riga loko 100 Kop. 182,00 180,75Jn Paris Aug. 21,80 fes. 176,75 177,50Von Newhyork nach
Odeſſa

r

Intereſſe vorhanden zu ſein.

Berlin Roggen

iga I z IINewyork nach Berlin Mais

loko 70 Cts.,
loko 68 Kop.
loko 80 Kop.

WochenMarktberichte.
BHericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 4. Auguſt. Das Geſchäft zeigt wieder etwas mehr Leben.
Die Nachfrage iſt beſſer geworden, es ſcheint überhaupt wieder mehr

16150 161/50
14350 14475
155.25 156.50

„121,00 122,25

Die Marktlage iſt ſehr feſt, die Preiſe
haben durchgehends eine weitere Erhöhung erfahren. Erdnußkuchen
und -Mehl.
gegangen

die Forderungen allgemein erhöht.

ab Hamburg,

Jn Marſeille ſind die Preiſe nach und nach höher
dabei iſt das Angebot ſehr gering und die Stimmung

infolgedeſſen recht feſt. Unſer Markt liegt dementſprechend man hat

wollſfaatmehl.
verlangt und bezahlt.

Preis: 120--145 für 1000 kg
je nach Güte und Gehalt. Baum-
Von Amerika kommen ſehr feſte Berichte. Es

wird ſehr wenig angeboten und für das wenige werden hohe Preiſe

feſt und man iſt mit Angeboten zurückhaltender geworden.
Die Stimmung in unſerem Markte iſt ebenfalls

Preis:
128--139 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Auch hierfür herrſcht feſte Stimmung.
Preis: 115--128 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik.
Maisölkuchen. Die Lage des Marktes iſt unverändert. Es
wird wieder mehr Ware angeboten, aber das Jntereſſe iſt gering.
Preis: 114--120 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 102-104
für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und

Mehl. Auch dieſes Futtermittel hat aus der allgemeinen feſten
Stimmung Nutzen gezogen und die Preiſe haben in den letzten Tagen
eine erhebliche Steigerung erfahren. Preis: 125--128 .4 für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Das Geſchäft
liegt ruhig, die Preiſe ſind unverändert. Preis: 84-92 für
1000 kg ab Hamburg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 4. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilegr. a. Ledende, D. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben J. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver na. d. g. d. a. b. kauft verkauft
36 Rinder,

tavon: 6 Ochſen, 97 d 84 S 32 e e
26 Küdhe, 34 o 31 7 289 c 26 e9 Bullen, 35 2 83 S 81 S 3 343 Kalben, 47 7 43 S 38 43 723 Hammel, Schafſe, 34 30 29 S 33 e260 Schweine 2 86 62 2 50 252

Geſchäftsgang: mittelmäßlg.
SeſamtAuftried dieſer Woche: 90 Rinder (14 Ochſen, 1 Färſen, 69 Kühe, 22 Bulen),

78 Kälber, 156 Schafe, 484 Schweine
Zuſammen 800 Schlachttiere.

Warene und Produktenberichte,.
Getreide.

Hamburg, 4. Auguſt. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174178. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Sept.-Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, Pud 20,/25 Aug. -Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 138- 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 99. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 4. Auguſt. Weizen ſtetig, per Oktober 10,67 Gd., 10,68 Br.
Roggen per Oktober 8,25 Gd., 8,26 Br. Hafer per Oktober 7,26 Gd.,
7,27 Br. Mais per Auguſt 7,02 Gd., 7,03 Br., per September
7,10 Gd., 7,11 Br., per Mai 7,25 Gd., 7,26 Br.

Paris, 4. Auguſt. (Anfang.) Weizen ruhig, per Auguſt 21,75,
per September 22,00, per September- Dezember 22,25, per November
Februar 22,25. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per November-
Februar 15,75.

Paris, 4. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 21,65,
per September 21,90, per September-Dezember 22,16, per November
Dezember 22,45. Roggen ruhig, per Auguſt 14,60, per November
Februar 15,40.

London, 4. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 4. Auguſt. Weizen ſteigend, Mais ſteigend, Gerſte

ſteigend, Hafer ſteigend.
NewYork, 4. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

104, per September 101 per Oktober per Dezember 101

per Mai 102 Mais per September 578/,, per Dezember 55 per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 4. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 97
per Dezember 97 Mais per September 52

Raps.
Hamburg, 4. Auguſt. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195——200 Mk.
Peſt, 4. Auguſt. Raps per Auguſt 10,80 Gd., 10,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 4. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,10, per September 20,20, per Oktober 20,70, per Dezember 20,65,
per März 21,00, per Mai 21,25. Feſt.

Hamburg, 4. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,20, per September 20,35, per Oktober 20,85,0 per Dezember 209,85,
per März 21,15, per Mai 21,35. Unregelmäßig.

London, 4. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
0 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 10 ſh. 1 d. Käufer.

Kaffee
Hamburg, 4. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 34 G., Dezember 348 G.,
März 35 G., Mai 36 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 4. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 34,00 G., Dezember 34,75 G., März
35,50 G., Mai 36,00 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 4. Aug. Java-Kaffee good ordinary ſtetig, loko 29
Havre, 4. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

41,25, Dezember 42,00, März 42,75, Mai 43, Tendenz Stetig.
Newyork, 4. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, Preiſe unverändert,

Auguſt 5 Punkte niedriger, Oktobar und Juni 5 Punkte höher. Zu
fuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 53 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 4. Auguſt. Petroleum träge, Standard white

loko 6,30 Br.
Antwerpen, 4. Aug. Petroleum. Raff. Type weiß loko 18 bez.

n. Br., do. per Auguſt 188/, Br., do. per September 19 Br., do. per
Oktober Dezember 19 Br. Tendenz: Ruhig.

Nework, 4. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Eredit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 4. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 23,25 Br.,

22,75 G., AuguſtSeptember 28,25 Br., 22,75 G., SepiemberOktober
23,25 Br., 22,75 G.

Paris, 4. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ſtetig, Aug. 43,50,
September 41,50, September Dezember 38,00, JanuarApril 36,50.

Paris, 4. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Aug. 48,79,
September 41,50, September Dezember 38,25, JanuarApril 86,79.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 4. Auguſt. Rübböl loco 49,00, Oktober 47,50.

Hamburg, 4. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 4. Auguſt. Leinöl iräge, loco 18 Septbr.

Sept.Dez. 188/, Jan.Mai 188/, JuniAuguſt
Hamburg, 3. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 351 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 4. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 4. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,25,
Septbr. 48,50, Sept.-Dez. 49,00, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. Auguſt. Kartoffelſtärke 28,00 Mk., Kartoffelmehl

23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 3. Auguſt. Kartofſelſtärke 21 21 Mk., Lieferung

Auguſt Sept. 21 22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 22 Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 211 22 Mk., Superior Stärke 21 22 Mk.,
SuperiorMehl 22--22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 5,50 bis 6,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 4. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis1,10 Mk., von e Keule Zur Bauchfleiſch 1,20——1,40 Mk.

Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

Eier.

Fiſche.
Hamburg, 3. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95--105 Pfg.,
kleine 40—80 Pfg., Seezungen, große 220-—225 Pfg., kleine 199 bis
155 Pfg., däniſche FPfg., Kleiße, große 60--80 Pfg., kleine
40--55 Pfg., Rotzungen 35--40 Pfg., Schollen, große 90—66 Pſg.-
mittel 30--40 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellſiſche, große 30—35 Pfg., mittel 25——28 Pfg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 12--15 Pfg., kleine 10——13 Pſg., Seehechte 20 30Pfa,, Lengfiſch 5--7 Pfg., Süaufiſch 4—6 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5——8 Pfg., Elblachs 190-200 Pfg.
Lachs, rothfl., 180-190 Pfg., Silberlachs Pſg., Lachsſorellen
100--160 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 75——90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 35—40 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Hummern,
lebende 240 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Auguſt. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-

2,50-3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 4. Auguſt. Baumwolle. Still.
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 4. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,15 Käufer, Mai 5,00 Käufer. Behauptet.

Havre, 3. Auguſt. 33 Uhr. Volle.
Dezember 158,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 4. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Auguſt 5,75, Per Dez. Jan. 5,15,

ſtro

Upland middling

Auguſt 1 56,50,

u Aug. Sept. 5,58, Jan. -Febr. 3,14,Sept.Okt. 5,34, Febr.-März 5,14,
5,22, März-April 5,15.Okt.Nov.

Nov.Dez. 5,18,
Metalle.

Amſterdam, 4. Auguſt. Banecazinn ſtetig, loco 74
London, 4. Auguſt. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Vſirl.

3 Monate 56 Lſitrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſirl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 221 Lſtrl.

Glasgow, 1. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 42 eb. 114 d.

Düngemittel.
Hamburg, 3. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,55. en

Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Wechſel auf London 128

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensteben
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beunthner; für Lokales: Grich Benthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Veiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgefandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.
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viſites, en geſchmackvoller

Ausführung

Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang: Gr. Frauhausſtr. 30).

vom 4. Au
ErgänzungsKurſe, ſ.

Berliner Börſe
a gnegebe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanl. 1901.
Badiſche Präm.-Anl. 1867
Bayeriſche Präm.-Anl. 1866
Barmer Stadtanleihe 1901
Terliner StadtOblig.

do. do. 1902
Braunſchw. 20 Tlr.-Loſe.
Elberfelder Stadt Obl.

do 1899

m

Lübecker 50 Tlr.Loſe 1863
Magdeb. St.Anl.
Meininger 7 fl.-Loſe
Münch. Stadt-Anl. 19001
Oldenburg. 40 Thlr. -Loſe.
Foſen,. Landſch. 6—10

do. do. Serie D.
do. do. do. B.
do. do. do. S..Weſt?. Prov.-A. III, IV.
do. do. IV ukv. 09
do. do. II, III, IVdo. do. IIWeſtyr. Prov.-Anleihe. 3

Oſtpreußiſche Prov.-Obl.
Rheinprov. Anl. III-- IV.
Teltower Kreis-Anl.
Badiſche Anl. v. 1892/94..
Heſſ. St. -Anl. 1893-1900.

Cölhen. St.-A. 80, 84, 90,

e 22 e
41 I u. II.

Merſeburg. StadtA. 1901
Naunmtburger Stadt A. v.

leere do.do.

e

T

W

e

t

do. II 7 19
Weſtd. Bodk. II knd

do. d I

Ausländi
Zinsfuß

Argent. Gold Anl. 1887.. 5

do. do. innere
Varletta 100 Lire-Loſe 4
Bukar. Stadt-Anl. 1884.
do. do. 1895.

Chilen. Gold Anleite 1889

un u Anleihe 1895
do. kleine

do. do. 1806 5do. do. 18098
Kopenhag. Stadt Anl.

Rumün. St. A. v. 1896..

Rnſſiſche Präm.Anl. 1864

do. do. 1866St. Anl. v. 1880
do. Goldrente 1884

do. NitolaiOblig.
do. BodenKredit
do. h do. gar

Schwed. St.Anl. v. 1886
do. v. 1890

Spaniſche Schuld abgeſt.

ZollOblig. 1886
400 Fres.Loſe.

Ungariſche Staatsr. 1897

Deutſche HypothekenPfandbriefe.
do. KronenRente

Zinsfuß
Anh. Deſſauer Pfandbr...

Brſchw.Han.
Serie XIX

Diſch. Hyp. Pfd. IV, V, VI.
do.

Hamburg. Hypoth.-Pfobr,e i. h 3do. S. 341-—400uk. b. 1910
do. S. 301--310uk. b. 1908
do. S. 46-190ut. b. 1905
do. alte u. kond

XIXXXXIXI

Neue Boden A.G.
o.

Nordd. Grund-Kredit III.
IV. V

Hypt.Pfob.

u. Ia konv..VII 4

do. VII unt. 1908 4
Meininger Hyp. Pfdöbr.

do. unkündb. b. 1906.. 4
do. Präm.Pföbr. (4

Nat.-Hyp.-Krd. rzb. conv.

unk. bis 1906
904 unk. 1913

1901 1910
1903 10912

r73

Pr. Kom.Obl. v. o1 uk. 10
do. unkündb. 1906.

o.
Hyp. Pfd.

III

1906

do. do. 1910do. do. 1904do. do, 1908do. do. 1912S Bdkrd. Pf. I--IV
do. Vuk. b. 1908

d l uk. b. 1905
do. IVut.b. 1907

Schwarzb. H.B. II b. 1906
do. I e

72

unk. 1910.

08.

b. o
o. Tdo. do. V utk. 1909

do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. 1913

Pommerſche
922299

O. IIISä ſchee.
do.

Eiſenbahn PrioritätsObligativnen.
Zinsfuß

Auatoliſche Ser. I.
Berg. Märk. III. A. B.

do. III. G.
BraunſchweigiſcheLandes
Böhm. Nordd. GoldObl.
ZentralPacific.

ix-Bodenbacher II.

do. III.do. Silber-Obl.
do. GoldObl.

Dux Prager Gold Obl.
Galiz. Harl-Ludwig 1800.GrHRuſſ Eiſend. Geſenſch.

JvangorodDombrowo
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. SilberObl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889
Kursk. k.-Azow 1889
KurskKiew v. 1886

MoskauRjäſan
MoskauSmolensk.

NorthernPac.

do. e e
OrelGriaſiObl., gar. v. 87
do. do. do. v.

Oeſt.-Ung.Staatsb., alte
do. do. 1874
do. do. 1885
do. do. G. OOeſterr. Lokalbahn.

Portug Eiſenb.-Obl. 1
RjäſanKozlow

2 n en

D

w

Msk.KiewWor. unk b. 1906

Ratlr. u. N., 1925

1889

do. do. Ergänz.

do. Nordweſtbahn gar.

Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905
97 gr. unk. b.1908

onS

SUngar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.-Galiz. (gar.)
Wa ener I0er 45

Dividende

Arad.-Czanad 6

EutinLübeck

BreslauWarſchau. J
Eiſenbahn-Stamm-Aktien.

ektri c 45 g““
atoliſche

Buſchtiehrad. B. IAt. B. 11
Crefelder

nenedo. do. S

n 4
vatbana Eff.B. (Hahn) 3

Dresdn. BankVerein S

othaer vatbank
nnoverſche Bank. 6
amburger Hyp.Bk..
n .Vereinsbk..

Lübeck. e
Norddtſch. GrundKrd. 3
hunß e u. Leihb.

reuß. H.do. Leihhaus J
do. Pfandbr.Bank

Roſtocker Bank 5
Rhein. DiskontoGeſ.

esbk.

Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein

do. Hyp.B.(Berl.) 6

e Hyp.-B. 3
Weſtdiſche. Vd.Kr.A.

Wiener Unionbank. 6

ins Größe derleaz: in Mk

fr. 1200. 600
1.1 1500do. 300do. 600z do. 1000do. 600. 300do. 1200. 600

6 do. 1500. 750
do. do.do. 1200. 600

z do. 1200. 300do. 600do. 3004 do. 10003 do. 1200. 600
do. 300e do. 4006 80
do. 1000. 400
do. 1500

do. i. 55 500
1./1 1000. 500

4 do. 10006 e do. 5006' e do. 1000
5 do. 1500. 450

do. 1000. 400 Kr.
6 e do. 200 ö. Fl.

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Dividende 1902 190

Flöther Maſch.Aktien

Arenberger Bergwerk 35
Aplerbeck Steinkohlen 4
Baroper Walzwerk. (0
Berzelius Bergw. 1
Brſchw. Khlw. St. Pr. 10
Buderus Eiſenwerke. S

JConcordiaBergwerk
Conſol. Marienhittte.
Dovrtm. V. A. Lit. D.
Duxer Kohlen kon.
Gelſenkirch. Gußſtahl.
Harz. Eiſenwerke kon.
Jnowrazl. Steinſ.-B.
KönigWilhelmSt.Pr.
Leopoldsgr. Edderitz.
Louiſe Tiefbau kon.

do. do. St. Pr.
Rordſtern Kohlenbgwk.
Magdeburg Bergwerk
Marienhütte Kotzenau
Rhein. Anthr.-Kohlen
Stadtberger Hütte.

o O

o

rer

e

O

00

1200. 600
1000

200 Tlr.

rresheimer Glagh.
Geſ. f. elektr. Untern. O
Gummifab. Fonrobert

do. Volpi Schliller
abg

arbg. Wien Gummi
St. Pr. Bgwk.

do. Brückenbau konv.
rſchberg. Lederſeht.

Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenb. i. Liqu.
Nienbg. Maſchineufab.
Nordd. Eiswerke 1
Allg. Berl. Omnibus

Oppelner Portl.-Cem.
Stettin. Straßenbahn 6
Schäffer Walcker.

m Schimiſch. Portland
Cement-A.

Schleſiſche Cement.
Stettin. Cham. Didier

do. VulkanB.
Stralſ. Spielk. St.P.
V. Köln. -Rottw. Pulv.
Weſtf. Stahlwerke
Wilhe

do. 1000 e 7sv
200 Tr. 6406

14 1.10 1000. 300
147 100 Thlr 10bz.
u.6 10008 1.11 1200. 600

1 1000 66 a 1.1 500 Tr.
do. 1000e. e. cr. 5 o1.j1 1000.

i do. 1000 167,006.9do. do. 117,006.
do. 1000 101,106

do 800 S1.7 1500. 800 289,90b5.do. 1200. 600 128., b.
4 e 1.1 1200. 400 v6 do. 400 132.60b5.610 do. 1000 138,75bz 6do. 1000 300 37100
z do. 1000 122,00 bz.do. 1000. 500 B.2 do. 1000 94,C06
10 do. do. 157,0061.7 do. „208fr. i. 95 396 470,006

t 1 200 Tlr. 538060

do. 1200. 300 277,0063.0
do. 1500. 600. 300 1
do 1000. 500
do. 1200. 600 62.756

1000 150,006;
do. 1000. 600 1[50,006z G
do. 1000 318,256b3

4 do. 1000. 600 261.508
1./7 1206. 600 117.,502 r 1200 232,00 b. G
1.7 1000 126,50bzdo. 1200.1000.300 65konv.

ZuckerfabrikFrauſtadt

Tr T

3

31.ſ9 1000. 500 161 804

mar s

hag ridHetersburg sh. h. Rom 5. Schweiz Pläge 31

Diskont-
Brüſſel 3. Kopen

NewYork 5.

5. Wien g.
ungsKurſe.

1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,68 Mk. 1 Gld.
Iänd. 1,70 Mk. 1 Dollar m 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk.
Gold Rubel 8,20 Mk.

oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12/2 Mk. 1 Peſo
Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

Leipziger Börſe vom 4. Auguſt.
Jnd.-Aktien und Obligationen

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Zins Größe derZinsfuß en (einae in et

Allg. Deutſche Kleinb. x 600. 300
1.7

Allgem. Elktr. Geſellſchaft 1.4/10] 1000. 500
Aſcherslebener Kali. 1.6/ 12 do.
Bochumer Gußſtahl. 1./17 1
Deſſauer Gas. o. 1000. 500Dortmunder Union do. do.Gr. Berliner Straßenb. 1.4/10) 2000 100

cketfahrt. 21 1000.. 500
15.11

ckel Obligationen 1.4/105000. 1000. 500

ibernig t 1000. 5001.39 1000Naphtha Obligationen 1./4/1 n
Norddeutſcher L do. 5000 200 7do. e äää do. 5000--500 1
Oberſchl 1./1 so 1do. enJnduſtrie 1000. 500Thale Eiſenwerk do. do.
o e 1.4/10 300

Jnduſtrie-Aktien.
ins GrößeDividende 1902 1908 n de See

AdmiralsgartenBad 5 1./1 1000
Annaburger Steingut 1.7 do.Archimedes 3 do. 1000. 500Berl. Bazar Genußſch. 10 fr. 200 Thlr.

Deutſche Fonds.

Lſtr.

z. Banknoten per 100 Fres.
Silbercoup. (Berl

Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb.

IIIIIIIEB III per St.E-IIIBG III per St.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per St.
p

III per 100 Kr.n einlösb.)

Gold-, Silber und Papiergeld,
Kurs in Tark.

e Per St.e Per St.

do. do.

Zinsfuß
K. Sächſ. Renten Anleihe

do. do.
1.

do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867 S
do. do. v. 1869
do. do. v. 18532-68do. do. v. 1867 z
do. do. v. 1869
do. fr. Löb. Zittau La. A

do. Landrentenbriefe
do. Land.K.Rentenſch.

6

do. do. do.
Mansf. Gewkſch v. 1887(cv.)

v. 1875/79(cv.

do. do. v. 1897
do. do. v. 1

Leipzig v. 7 Theat.Anl

do. v. i Ser. Udo. v. 1807 Ser. T A.
do. v. 16897 Ser. II.

Altenburger Landobl.

Zins
term.

et7/10

Größe der
Stücke in Mk.

5000. 3000.
1000

500

100 Tlr.

mn. WerkzeugM.

300. 200. 100 z Altien e
D. W. M. (Sonder
mann Stier) V. A.

Geraer Juteſp. Lit. A.
Germania(Schw. &S.)

Gersd. Steinkohl.V.
St.A.

M

8 es

z

do, M.Fab (Hartm.)

do. .(Schönh.)ha dcrk Leipz..

GiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien-
Dividende 1

Zins Größe der
term. Stücke in Mk.

1.7 u100 Tr. [105,500

1903

do. 400 64,008
S do. 100 Tlr. g1000 38225 1.1 5001 do. 100 Thlr. 391282

1200

z 16 30028 do.43,018 17 do 561 I. 1000. 500 97,606

0 75,0088 1.4 200 Tr. 124,
7 1.1 1000 175.25
8 do.do. 100 Tlr. 107,do 1000 1
a do. do. 10

10 1.10 4,604 1.1 100 Thlr7 e 1.0 do 56,9080
1.14 1200. 800
1.]1 1000 6,006U 100 Tr. 6/6091000
U 200 Tlr. 116,006

i S s S

Größe dert X Heu. AußigTepl. v00 ſ. t We S t W odo. XII n r a e do. 150 g. 10 e 200 Tr. 12e T unk. 1912 h chtierad. Lit. A.. do. 526 Halle. (23 I. ſ1o 1000. 500 [183, 256unk. b. 1904 do. do. B.. 4 z1 do. 200 Ausländ. Eiſ u Obde x Tudwigsha Bexbach. GrazKöſlach do. 200 enb. Prior. lig.pe hn iſf int 1922.. Seſerr. Lore Grdo. I. do. rm. der Stückeh RaabOedenburg Bank und Kredit-Aktien. 1 5000d ReichendergPardubit a s ab 000 250 v00do X un 1 i Ang. D. Kr. N. o. 8 s T wo Tir- 1.af10o 10000. 2000&r zig zdo. XXVI i Bank-Aktien. 1290 200 Kr.d t 37 Bant f. Sprit u. Prod. 4 r Wo DHreßdener Vank. do. 20 J DuxVodb. v. 1891 (ſtrf.)S 1.f1 800uk. b. Barmer Bankverei 1J r u i de Veri Kaſſen verein i J Gothaer Privatbank. do. 29 u. DuxBodenbach Em. I 1800 do. 150109,7560
unk. b. ndo. XX u. XXI b. 1 910 do. er Bank 33 do. 400 Kredit u. Spar Bank 1000 do. m 160 Fl 7t r 3 hre e r W. g Tee niedo. h ehe e do. 3 Sächſ. Bank. 3 37 3 cdo. do. u 1908 do. Ceb rer Cred.Geſ do. ß 1000 KaſchauOderbg. do. [1000. 200 Fl. 99.908

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle ag, S. Mit 1 Veilage.
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